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1 Einführung  

Mit Hilfe eines Integrierten Gemeinde- bzw. Stadtentwicklungskonzept (kurz: INSEK) möchte 
die Gemeinde Schönefeld die Koordination aktueller und künftiger Herausforderungen bün-
deln und somit Entwicklungsperspektiven für die Zukunft konstruieren. Durch das INSEK soll 
eine integrierte Planung mit Doppelfunktion verfolgt werden: Einerseits soll ein Leitbild für die 
gesamte Gemeinde Schönefeld gefunden werden; andererseits sollen – neben den großen 
Entwicklungsprojekten, z.B. für den neuen Wohnungsbauschwerpunkt Schönefeld Nord, das 
Northgate oder die Planung für das neue Flughafenumfeld selbst –  gerade auch stadtentwick-
lungsplanerische und städtebauliche Perspektiven für die sechs Ortsteile entwickelt werden. 

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schönefeld werden von Beginn an in den INSEK-Pro-
zess eingebunden und können diesen aktiv mitgestalten. Im Rahmen einer partizipativen Auf-
taktveranstaltung am 25. September 2020 lud die Gemeinde daher Bürgerinnen und Bürger 
erstmals ein, um gemeinsam in den INSEK-Prozess zu starten. 

Der nächste Schritt der im Rahmen des INSEK stattfindenden Bürgerbeteiligung sah vor, so-
genannte Ortsteilrundgänge in jedem der sechs Ortsteile durchzuführen. Hierbei sollte erneut 
mit Bewohnerinnen und Bewohner vor Ort in Dialog getreten werden. Weiterhin wurde geplant, 
Ortsteilporträts vorzustellen und erste Handlungsfelder sowie Maßnahmenvorschläge gemein-
sam zu konkretisieren. Infolge der Pandemie-Situation seit Oktober 2020 konnte eine sichere 
Durchführung der geplanten Ortsteilrundgänge vor Ort nicht gewährleistet werden. Um den 
Zeitplan des INSEK-Prozesses trotz dessen zu wahren, veränderte sich das Format der Orts-
teilrundgänge hin zu Ortsteil-Meetings, die aktuelle Corona-Schutzmaßnahmen berücksichti-
gen und daher online abgehalten werden. Das zweite von sechs Ortsteil-Meetings fand am 08. 
April 2021 für den Ortsteil Schönefeld statt. Es nahmen etwa 27 Bürgerinnen und Bürger sowie 
Vertreter der Politik und der Verwaltung teil. 

Für die Veranstaltung war folgender Ablauf vorgesehen: 

17.30 Grußworte des Bürgermeisters 

17:35 Technische und inhaltliche Hinweise 

17.45 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme 

17.55 Impulsvortrag Teil II: Analyse 

18.25 Impulsvortrag Teil III: Konzeption 

18.40 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils 

19.00 Dialog: Konzeptionelle Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 

19:25 Ausblick auf das weitere Verfahren und Schlussworte 

19.30 Ende des Ortsteil-Meetings 
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2 Inhaltliche Hinweise zum Ziel des Ortsteil-Meetings und zum ak-
tuellen Arbeitsstand des INSEK 

Nach einleitenden Grußworten von Herrn Bürgermeister Hentschel begrüßte Herr Dr.-Ing. Mi-
chael Steinke im Namen des beauftragten Büros „Stadt | Ökonomie | Recht – Steinke & Zemke 
GbR“ alle Teilnehmenden. Daraufhin ging Herr Dr.-Ing. Steinke auf erste inhaltliche Hinweise 
zur Veranstaltung ein. 

Zunächst wurden die wesentlichen Ziele des Ortsteil-Meetings hervorgehoben. Hierbei han-
delte es sich insbesondere um:  

• die Information der Bürgerinnen und Bürger in den Ortsteilen über den Arbeitsstand 
der Erarbeitung der Ortsteilporträts, 

• die Integration des örtlichen Wissens in den weiteren Arbeitsprozess sowie 
• die Einleitung der Konzeptphase durch (erneute) Impulse von Bürgerinnen und Bürger.  

Die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger wurden außerdem zum aktuellen Arbeitsstand des 
INSEK-Prozesses informiert. Dahingehend ist die Einführungsphase bereits beendet. Die fol-
gende Analysephase steht kurz vor dem Abschluss. Als Verbindung zwischen Analysephase 
und anschließender Leitbildentwicklung dienen nun die Ortsteil-Meetings in allen Gemeinde-
teilen (siehe Abb. 1).  

 

 
Abb. 1: Aktueller Arbeitsstand des INSEKs 
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3 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme 

Im Anschluss folgte ein dreiteiliger Impulsvortrag von Herrn Dr.-Ing. Steinke. Die Ausführungen 
stellten die Erkenntnisse aus der bisherigen Bestandsaufnahme und Analyse vor. Weiterhin 
wurden erste konzeptionelle Überlegungen mit Bürgerinnen und Bürgern geteilt. Während des 
gesamten Vortrages bestand für alle Teilnehmenden stets die Möglichkeit, sich verbal (per 
Mikrofon) oder schriftlich (per Chat) zu dargestellten Inhalten zu äußern. Somit konnten Er-
gänzungen, zustimmende und abweichende Meinungen sowie weitere Bemerkungen der Bür-
gerinnen und Bürger gesammelt und teilweise eingeordnet werden. 

Im Fokus des ersten Teils der Ausführungen stand die weitestgehend abgeschlossene Be-
standsaufnahme für den Ortsteil Schönefeld. Dabei ging Herr Dr.-Ing. Steinke insbesondere 
auf die Siedlungsstruktur, bedeutende Einrichtungen des Bestandes, die Historie sowie auf 
demografische Besonderheiten des Ortsteils ein und erläuterte diese kurz (siehe folgende Prä-
sentationsinhalte). 

Ergänzend zu den Ausführungen der Bestandsaufnahme wurde seitens der Teilnehmenden 
darauf hingewiesen, dass die Zugverbindungen des Regionalverkehrs nicht mehr am Bahnhof 
Schönefeld (neu: Bahnhof „Flughafen BER - Terminal 5“) halten. Der neue Haltepunkt befindet 
sich nun am Bahnhof „Flughafen BER - Terminal 1-2“ auf dem Gelände des Flughafens. Ein 
direkter Verbindung des Regionalverkehrs zum Ortsteilzentrum Schönefelds besteht somit 
nicht mehr. 
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4 Impulsvortrag Teil II: Analyse 

Herr Dr.-Ing. Steinke ging im zweiten Teil des Impulsvortrags auf die derzeitigen Erkenntnisse 
aus der Analysephase ein. Dabei verdeutlichte er den wertenden Charakter einer Analyse und 
die methodische Vorgehensweise. Das bisherige Ergebnis stellt interne Faktoren des Ortsteils 
(Stärken und Schwächen) sowie externe Einflüssen (Chancen und Risiken) zusammen. Ers-
tere stehen dabei für den Status Quo des Ortsteils, während Letztere eher zukunftsorientiert 
zu betrachten sind. 

Teilnehmende Bürgerinnen und Bürger ergänzten zusätzlich zu den erläuterten Ausführungen 
weitere Aspekte, die sie selbst den Schwächen des Ortsteils zuordnen. Dahingehend wurde 
auf die fehlende An- und Verbindung der Wohnquartiere untereinander aufmerksam gemacht, 
was eine Identifikation mit dem Ortsteil Schönefeld als Wohnort erschwere. Mehrfach wiesen 
Teilnehmende auf fehlende soziale Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen hin. Dabei wurde 
häufig auf den erhöhten Bedarf in den Altersgruppen der Jugendlichen und der Senioren ver-
wiesen. Dafür stehe beispielhaft ein fehlender öffentlicher Sportplatz, um jungen Leuten sport-
liche Freizeitaktivitäten zu ermöglichen. Weiterhin merkte man eine mangelnde Aufenthalts-
qualität für bestehende Grünräume als Schwäche an. 

Als potentielle Chancen sehen Bürgerinnen und Bürger die Umsetzung zukunftsorientierter 
Verkehrsprojekte an. Exemplarisch wurden Radschnellwege, Elektromobilitätskonzepte oder 
eine digital unterstütze Verkehrssteuerung genannt. 

In Bezug auf zukünftige Risiken stellten Teilnehmende insbesondere die Bedeutung der zu-
nehmenden Versiegelung und des Klimawandels in den Fokus.  

Diskutiert wurden insbesondere die Folgen des Einwohnerzuwuchses und der zunehmenden 
Flächeninanspruchnahme zu Wohnbauzwecken. Die anwesenden Bürgerinnen und Bürger 
regten besorgt an, dass diese Entwicklungen das Bild des Ortes Schönefeld zunehmend ver-
ändern. Wesentliche Schwächen und Risiken werden auf den Zuwachs zurückgeführt (bei-
spielsweise der hieraus entstehende Verkehr). Angeregt wurde, dass die Gemeinde ihren 
Handlungsspielraum nutzen sollte, um nicht allein das quantitative Wachstum zu steuern, son-
dern vielmehr qualitative Wohn- und Freiräume zu entwickeln. Mit der Inanspruchnahme von 
(Frei-)Flächen steigt die Anforderung an die verbleibenden Freiräume beispielsweise hinsicht-
lich ihrer Erholungs- und Aufenthaltsfunktion. 

Am Rande des zweiten Teils des Impulsvortrages wurden Bürgerinnen und Bürger auf Nach-
frage zu einzelnen Themen genauer informiert. So erläuterten Herr Dr.-Ing. Reinhold Zemke 
vom beauftragten Büro und Herr Bürgermeister Hentschel den aktuellen Arbeitsstand zur Ini-
tiierung eines städtebaulichen und freiraumplanerischen Ideenwettbewerbs für das Areal des 
Schönefelder Nordens. Ferner stellte Frau Kathrin Sczepan, Leiterin des Dezernats II „Bau- 
und Investorenservice“ der Gemeindeverwaltung, in kurzer Form den Planungsstand zum Be-
bauungsplan „Planstraße E“. 
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5 Impulsvortrag Teil III: Konzeption 

Im letzten Teil des Impulsvortrags veranschaulichte Herr Dr.-Ing. Steinke erste konzeptionelle 
Überlegungen zum Ortsteil Schönefeld, welche insbesondere auf den bisherigen Erkenntnis-
sen aus Bestandsaufnahme und Analyse beruhen. So konnte eine erste strategische Zielstel-
lung für den Ortsteil Schönefeld, als Grundlage der Konzeption, entwickelt werden. In den 
Überlegungen steht die Entwicklung des Ortsteils Schönefeld zum urbanen Zentrum der Ge-
meinde im Mittelpunkt. Dies begründet sich vor allem durch die besondere Relevanz des Orts-
teils als Wohn- und Arbeitsstandort. Die Urbanität bezieht sich auf das Entwicklungspotential 
hinsichtlich zentrumsrelevanter Funktionen wie (Nah-)Versorgung, Kultur und Soziales. Für 
neue Neubauprojekte sieht die Zielstellung hohe stadtplanerische Qualitätsmaßstäbe, aber 
auch multifunktionale Nutzungen im Stadtraum vor. 

Die dargestellte Zielstellung der Ortsteilentwicklung wird im Laufe des INSEK-Prozesses durch 
weitere Aspekte (Leitbildvorstellungen, Maßnahmenvorschläge etc.) ergänzt und dahingehend 
konkretisiert. 

Der folgende nächste Schritt – die Leitbildentwicklung – wird auch mit Hilfe der Bürgerinnen 
und Bürger erarbeitet. Dabei werden Handlungsschwerpunkte als Leitbildthemen für die zu-
künftige Gemeindeentwicklung gemeinsam herausgestellt und erörtert. 
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6 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils 

Zu Beginn dieses Prozesses der Leitbildentwicklung wurden alle teilnehmende Bürgerinnen 
und Bürger gebeten, sich über positive Merkmale und notwendige Handlungsfelder ihres Orts-
teils bewusst zu werden. Alle Teilnehmenden des Ortsteil-Meeting bekamen dafür zunächst 
die Möglichkeit, positive Merkmale – Stärken oder Chancen – des Ortsteils Schönefeld digital 
zu vermerken. Eine sogenannte Wortwolke stellte die Ergebnisse dar (siehe Abb. 2). Das Prin-
zip dieser Darstellungsart: Je häufiger ein Wort genannt wird, desto größer erscheint es in der 
Wortwolke. 

Im Ergebnis nehmen die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger folgende Merkmale des Orts-
teils Schönefeld als besonders positiv wahr: 

• Entwicklungs- und Gestaltungspotential 
• Wohn- und Arbeitsstandort im Flughafenumfeld 
• Nähe zu Berlin 
• Freiflächenverfügbarkeit 

 

 
Abb. 2: Ergebnisse der Mentimeter-Wortwolke zu Stärken und Chancen des Ortsteils 

Im Anschluss standen in einer zweiten Umfrage Handlungsfelder mit besonderer Priorität bzw. 
mit besonderem Handlungsbedarf im Fokus. Durch die Auswahl von bis zu drei vorgegebenen 
Handlungsfeldern konnten die Teilnehmenden thematische Prioritäten innerhalb des Ortsteils 
setzen. Die Darstellung der Resultate erfolgte in einem Balkendiagramm (siehe Abb. 3). 

Als Ergebnis sehen die Teilnehmenden einen zukünftigen Handlungsbedarf besonders in den 
Themenbereichen: 

• Umwelt und Freiräume, Klima 
• Kultur, Freizeit und Tourismus 



 17 

• Verkehr und Mobilität 
• Bildung, Soziales und Gesundheit 

 

 
Abb. 3: Ergebnisse der Mentimeter-Umfrage zu besonderen Handlungsfeldern im Ortsteil 

Vergleichend zu den Ergebnissen der Umfrage erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke im Vorfeld des 
Ortsteil-Meetings zusammengestellte, priorisierte Handlungsfelder, welche aus dem derzeiti-
gen Entwurfsstand des Ortsteilporträts abgeleitet wurden. Diese waren: 

• Verkehr und Mobilität 
• Städtebauliche Struktur und Planungen 
• Kultur, Freizeit und Tourismus 
• Umwelt und Freiräume, Klima 
• Bildung, Soziales und Gesundheit 
• Wohnen 

Diese Schlussfolgerungen sollten durch Einschätzungen von Bürgerinnen und Bürgern des 
Ortsteils nunmehr ergänzt werden. Die Ergebnisse der beiden durchgeführten Umfragen wer-
den im weiteren Verlauf des INSEK-Prozesses berücksichtigt.  
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7 Dialog: Konzeptionelle Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 

Als Abschluss des Ortsteil-Meetings erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke den nächsten Schritt des 
INSEK-Prozesses – die Entwicklung konzeptioneller Vorschläge. Dafür wurde zunächst der 
Ablauf und die Vorgehensweise dieses Prozessschrittes dargestellt sowie erste eingegangene 
Vorschläge beispielhaft genannt (siehe folgende Präsentationsinhalte). 

Für Bürgerinnen und Bürger besteht nun bis zum 31. Mai 2021 die Möglichkeit, Maßnahmen-
vorschläge für ihren Ortsteil schriftlich unter angegebener Mailadresse an die Gemeinde und 
das beauftragte Büro zu übersenden. 
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8 Ausblick 

Der Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld, Herr Hentschel, dankte allen teilnehmenden 
Bürgerinnen und Bürgern für ihr Engagement während der Veranstaltung und für die vielen 
neuen Impulse und Anregungen zur Ortsteilentwicklung. 

Zum Ende des Ortsteil-Meetings gab Herr Dr.-Ing. Steinke einen Ausblick über die künftigen 
Schritte des INSEK-Prozesses. Zukünftige Beteiligungstermine sowie neue Arbeitsstände zum 
INSEK veröffentlicht die Gemeinde weiterhin auf ihrer Website. 
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